
Undank

Ganz in Gedanken versunken, wurde ich mitten auf der 
Strasse von einem Fremden angesprochen. «Bitte ent-
schuldigen Sie», sagte dieser. «Ich bin gerade aus dem 
Gefängnis entlassen worden und muss dringend mit dem 
Zug in eine andere Stadt. Ich habe aber fast kein Geld 
dabei. Könnten Sie mir bitte zwanzig Franken leihen. Ich 
kann es Ihnen schon morgen zurückgeben. Wir können 
uns hier zu einer bestimmten Zeit wieder treffen. Wenn 
Sie mir nicht glauben, so rufen Sie bitte diese Nummer 
an. Das ist einer meiner Betreuer. Er wird ihnen bestäti-
gen, dass meine Geschichte stimmt.»

«Ich glaube Ihnen», sagte ich, und einen Zwanziger aus 
meinem Portemonnaie holend, «das Geld können Sie be-
halten, ich schenke es Ihnen.» Ohne ein Wort zu sagen, 
nahm der Mann das Geld, drehte sich um und ging davon.
«Wenigstens danke hätte er noch sagen können», dachte 
ich im Weggehen, schaute mich noch einmal um, doch 
der Mann war spurlos verschwunden.
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